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derEinster ,desCampanie,
in Venedig .g .d .Lungerhat
nochvorseinerAbreisenachstehendes
CondolenzschreibenandenSyndiker
vonVenediggerichtet :dieBevöl¬
serungder K .Reichshauptund
ResidenzstadtWienhatdieNach¬
richt vondemEinstürzedes
Campanie ,in Ihrerallehrwür¬
digenStadt auf ,dasschmerzlich¬
ste berührt .GestaltenSiemir
hochverehrterHerr ,daßichdie
DolmetschderGefühlederTrauer
bin ,welchederVerlustdieses
unvergeßlichenWahrzeichens
der Beginenstadtin unsallen
hervorgehen ,einerTrauer ,die
ner durchdie sicherHoffnung
gemildertwird ,daßdieses
großartigeBewerkinnicht
allzu ferner Zeit inimmer
Prachtwiederersehenwerde.

er¬
germeister .

AusdemRathause .Bei
nigerhat sichheutevormittags
zumehrwöchentlichemBurgebrau¬
chenachKarlsbad,begeben.In
seiner Abwesenheitwirdwie
amStrobachdieGeschäfteleiten.
Vice de Nemmerhat be¬
rt seine Urlaubsreise ange¬

treten .

manimRathause .Heutevor¬
sichtigtendieTeilnehmerandemtag

dritten VerbandslagederSachvereinvon
Bäckermeisterssohnen,Deutschlandu .Oster
reichsdesneueRathausinallen
seinenTeilen.IndenstädtischenSamm¬
lungenübernahmen,dieFührungdie

HerrnCustosDr .Engel .Sei¬
torenBöck ,u .Dr .Rose.

Umhalb11Uhrwurdensodanndie
Teilnehmerca .200anderZahlim
großenFestsaalevomV.B.StrobachnamensderStadtWienempfangen.der Saal war vomAndergarten
EyblermitBlumenu .Blattpflanzen
sehrhübschgeschmücktworden.
derStredewar ,inmittendesGrund¬
die Kaiserbüßteaufgestellt .

ImSaalehattensicheingefunden.
SectionsguthMüllervomhandels

meister amComisserVictor
kalischvondemGewerbeInspectorat
dasVerbandpraesidiummitdem
präsidentenMüllerBerlin ,wie
derSpitze,zahlreicheStadtu .Gemein¬
rohe ,dieK .A .deHeilungenProtzka ,Genossenschaftvor¬
sehrBerungvonderWienerBergensenschaft ,dieHerrn
VorsteherRuheu .SchriftführerPanz
vonder WienergesternGenossen
schaft ,dieeineVertretungden
VereinigungderWienerGastrirte
sohinmitdemprächtigenBauer¬vatersehungdie mannesHallinger
diebegiebtvorsteherSchwarzeAnten¬
steiner Mag .DirectorPreyer
Stadterhaltersonnig ,die
Mag .Rechtist ,Appel¬
kommes ,Pergeru .Radten
DieSacheweiter ,macht¬director bei RathderStadt
berurter Hellerzusam¬
schaftscommissareBergwesen
schaft ,Mag .Sokan
Schwarz,unterdenperso¬
nenMeistersohnen
ungen diev .B.Strobachhieltandiefestge¬
folgendeAnsprache.Meinehochgeehrten
Herren!NamensderReichshaupt-u.

ResidenzstadtWienhabeichdieEhe,Sie
aufdasfreundlichstezubegrüßenu.
Sieherzlichwillkommenzuheißen.Ich
freuemich,daßsichauchschondie
SöhnevonGewerbeleibendenzusammen,
thun ,umdenKampf,denihnen
derErnstdesLebensaufnötigt,aufzu¬
nehmenu .siegreichzubestehen.Diese
Bestrebungensind ,außerordentlich
lobenswertu .ermöglichenes ,das
GewerbewiederaufjeneHöhezu
bringen,dieesdareinstbesessen.

AufdieseWeisewirdesmöglichsein,
derscharfenConcurrenz,dieauf
alleGebietensichentwickelthat,
entgegenzutreten .Ichwünsche

Ihren Beratungenvonganzem
HerzenErfolg ,ichwünscheIhnen
ferner ,daßihrGewerbebleichen
gedeihe.(SebastorBeifell).

VerbandespräsidentMüller(Berlin)
danktein herzlichenWortendem
Vieben.Strobach.Mitfreudigem
Holze,sagteer ,blickenwirauf
denheutigenEhrentag ,daesuns
beschiedenist ,voneinersolchhohen
SeiteausnichtvorblosWortder
Anerkennungzu finden ,sondern
auchVaterzusehen .DieNotder
Zeitzwingtauchuns ,zueinem
engerenZusammenschließenu .wir
hoffen,begünstigtdurcheinbesser¬
Verhältnisseu .durchdieUnterstü¬
tzungderRegierungunserenKampf
siegreichzubeenden.UnsereBestra¬
bungenwurdenbishermitMis¬
trauen aufgenommen.Aberwen,
tigt ,durchdenErfolgwerdenwir
alles aufwander ,umuns
weiterzuentwickeln.Rednerschlaf
mit nochmaligenDankesworten.

B .Strobachbin nunmehrdie
GästezueinerkleinenErfrischungin
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diefasttheilnehmerbegabensich
sodann in de Buffeln
wovonRathausvollerwirtdem
bachereinkaltessuffetbeige¬

pelt wordenwar .

UmdieDurchführungderganzenwohl¬
gelungenenVeranstaltunghabensich
verdientgemachtderVorstanddes
PrasidiariusMagistratsratAppel¬
PräsidialsekretärDr .Weiseru .Ober¬

Rud .
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WährenddesMahleserhobsich
v .B.Strobach,umfolgendenPrin¬
spruchauszubringen :Es freutuns
außerordentlich ,dassauchDeutsche
in unserenMauernerschienen

sind .Im Auslande wirdmeisters
die K .P .P .gelesen .Siekönnen
sichnundurcheigenenAugenscheinendge¬
überzeugen,welchenWahrheitdie
Verdächtigungenu .Beschimpfungen

die in diesemBlatteenthalten
sind ,für sich in Anspruchnehmen
können .Füralles wirddasOber¬
haupt ,der B .vorantwortlich
gemacht .Sie werdendiepracht¬
vollenBaulengesehenhaben ,die
Garten ,die wir zumgrößten
Teileangelegthaben ,u .vorkurzer

Zeitschrieb ,dasgenannteBlatt ,Wie
se eineWüste .GegenSiebesteht
in Wiennirgends einMistrauen
Sie werdennicht nur vonunsu .
Ihren Collegen .Sie werdenvon
der ganzenBevölkerungfreund¬
lich aufgenommenBeifalldie
UnterstützungdesGewerbesistein
PunktunseresProgrames .Früher
hatte das Gewerbeeinengoldenen
Boden .Derselbewurdeihmtheil ,
weisedurchunehrlicheConcurrenz
entzogen .SiedraußenimReich¬
habenes leicht .Siesindzumgröß¬
ten Teile Arie .DieConcurrenz
trifft nichtblosdasGewerbe,son¬
dern in ganzeBevölkerung .
TrachtenSiedurchEhrlichkeitu .Ge¬
wissenhaftigkeitdieseConcurrenz
zu überwinden ,das Vier¬
Bäckergewerbehat auchinAus¬

lande einenausgezeichneten
Ruh .Ich bin überzeugt ,daßdie
Bäckermeisterssohnein dieFuß¬
stopfenihrer Vatertretenwerden
u .schließe mitdem Wunsche,
ihr Gewerbemögeblühenu .gedeihen.
die BäckermeistersohneDeutschland
u .Osterreichs ,sie lebenhoch.

VerbandespräsidentMüller
Berlin )betont ,er sosein
CollegenhabendurcheigenAn¬
schauungsich jetzt erst einrichtig
AnsichtüberWienerVerhältnisse
gebildet .SovielStädteergeschen¬
habe ,könneer dochsagen ,das
Wien alle anderen Städte weil
überstrahle .Namentlichseihervor¬
zuheben ,das in WienderGewerbe
standsich besondererAchtunger¬
freut .Er erhob sein Glasauf¬die StadtVier¬

G .EffenbergeralsVorstands¬
mitgliedder Wiener ,Bäckerge¬
nossenschaftweistdaraufhin¬
daßdie Bückersichschonwährend
der Türkentriege Verdiensteum
die Stadt Wienerworbenhaben
Erbrachteeinhochaufdenabwesenden
Bam.Dr .Bürgerausu .erbetsich
dieZustimmungnachstehendesThe¬
gram ,an diesen zusenden .
DieTeilnehmerdes drittenVer¬
bandstagesder Fachvereinvon
Bäckermeistersohnen ,Deutschlands
u .Osterreichsgedenkendankbarst
derFördereru .Freundesihres
Gewerbes ,welchemsiehiemit
die herzlichstenGrüßeu .derer¬
gebensten Dankfür denfreund¬

lichenEmpfangimWienerRathaus
zuübermittelnsichgestalten .

UnterjubelndemBeifallwird .
dieAbsendungderDepeschebeschlossen¬

dieVorsteher-Stellvertreterder
WienerBückergenossenschaftJohann
Breunigdankt ,derGemeinderer .
teilungaufdasherzlichstefürden
freundlichenEmpfang,derdenfrem¬
denGästenzutheil wurdeund
bringteindreifacherhochaufden
ViceimStrobachaus

derVorsteherderPressburger
BäckergenossenschaftHerrCorrelei¬
er dieEinigkeitderDeutschenu .
österr .Verbände ,stellt einenWer¬
gleichzwischendenGewerbeverhalt.
nissenin DeutschlandOsterreichund
Ungarnan und trinkt aufdie
Vereinigungderdeutschenu .österr .
Verbändeu .auf VielStrobach¬

Reichsrathsgeordneterder
Gedingerbesprichtdiegewirklichen
Verhältnisse ,feiert .Weillden
Vorortder Propagandafürdie
Hebungdes Kleingewerteshebt
die VerdiensteStrobachsumdas
Gewerbehervorbesprichtseinen
geneThätigkeitimInteressedes
Gewerbesund trinkt auf dasBlu¬
senu .herleihendesKleingewirte

Obmann Ferner der Verei¬
nigung der WienerBäckermeister
sohnedanktder WienerGemein¬
devertretungfür denfreundlichen
EmpfangderVerbandstagetheil¬
nehmer ,worin dieselben eine
Anregungzu weitererreger
Thätigkeiterblicken .
wodurchsie dasEntgegenkommen
der Gemeindevertretungzurecht ,
fertigen verwogenundhofft ,daß
1 )demVerbandenachJahrenwieder
vergönntsein mögeindiesen
Räumennamens der Gemeinde
WienvonNicebia ,Strobachein¬
pfangenzuwerden .

2

zumSchlussebrachteA.B.Strobach
einen Sonst auf den Kaiseraus
Er sagte :Wiralle hier sindtreue
AnhängerunseresKaisers ,dessen
väterlichesHerzallein sichein¬
schließt .KaiserFranzHoffhat
anlässlichder verschiedenenAus¬
stellungen ,sowieauchsonst
jederzeitbewiesen ,daßerein
waren freund ,u .hörder¬
des Gewerbestandesist u .es
war geradezu eine Undank
barkeit ,heuteseinernicht
zu gedenken .Ich glaubedaher

Sie werden alle mit mir
freudig in den Rufeinstimmen .
SieMajestätderKaiserFrie¬
Hoflebe hoch ,hoch ,hoch .
Begeistet,brachdieVersammlung

in wiederholteleuteHochrufe
aus u .stimmtedanndieVolks¬

hen an¬
DamitwardieOfficiellefeier

zuEnde ,dersichnocheinelänger
gemütlicheNachheranschloß.

AusdemRathhause .Magi¬
stratsrath FranzAlmannLei¬
ter desmagistratischenBezirks¬
amtesfür den8 .Bezirkhatge¬
stern einenmehrwöchentlichen
Erholungsurlaubangetretenun¬
wurde mit derinterimistischen
LeitungdiesesAmtesMagistrats
ObercommissärHeinrichGingster

betraut .
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